
Grünen-Fraktionschefin Sa-
bine Freitag sagte, sie fühle sich
von der Verwaltung gut begleitet.
Auch Kerstin Beckmann von der
Wählergemeinschaft Aktiv für
Barsinghausen (AFB-WG) be-
tonte: „Es geht nicht darum, eine
schwarzeNull imHaushalt zuha-
ben und Investitionen zu verhin-
dern.“ Da sie erlebt habe, was es
heißt, in eine Konsolidierung zu

schlittern, sei ihr aber darangele-
gen, „dass wir das moderat ma-
chen“.

In der Einwohnerfragestunde
hatte es den Hinweis gegeben,
die Dinge etwas kleiner anzuge-
hen.

Beckmann stimmte dem zu:
„Ja, wir müssen vieles tun – aber
wir müssen nicht jedes Projekt in
ein Luxusprojekt verwandeln.“

Barsinghausen. Aufgrund des
furchtbaren Zustands ist die
L391 in Barsinghausen seit Jah-
ren ein Sanierungsfall. Brüchiger
Asphalt, Schlaglöcher und viel
Flickwerk machen aus der Stra-

ße eine gefährliche Holperstre-
cke – und eineGeduldsprobe für
Auto- undRadfahrer.Wegen der
Schäden gilt schon seit gerau-
mer Zeit teils Tempo 30. Doch
nun gibt es in Hohenbostel die

Zed Mitchell
Band spielt
im ASB-
Bahnhof

Barsinghausen. Der aus dem
ehemaligen Jugoslawien stam-
mende Gitarrist, Sänger und
Komponist Zed Mitchell zählt zu
denbedeutendstenGitarristen in
Europa. Er spielte mehrere Jahre
europaweit als Support-Act auf
den Tourneen von Focus, Deep
Purple, Ian Gillian sowie Joe Co-
cker, Santana und B.B. King. Mit
seinem Sohn Todor und Band ist
er am heutigen Sonnabend, 7.
März, um 20.15 Uhr im ASB-
Bahnhof, Berliner Straße 8. in
Barsinghausen zu Gast. Karten
gibt es zum Preis von 25 Euro an
der Abendkasse.

Noch keine Entscheidung über Investitionen
Der Rat beschließt den ersten Nachtragshaushalt – doch tut sich schwer mit Prioritäten.

Klare Signale gibt es aber immerhin für die Ernst-Reuter-Schule.
Barsinghausen.DieHaushalts-
lage in Barsinghausen ist nicht
rosig, aber auch nicht katastro-
phal. Der erste Nachtragshaus-
halt 2026, den der Rat gerade
beschlossen hat, zeigt eine eher
positive Entwicklung der städti-
schen Finanzen. Unterm Strich
hat sich das Planergebnis um
rund 4Millionen Euro verbessert.
Dennochbleibt eindickesMinus.
Zudem hat die Stadt in den
nächsten Jahren millionen-
schwere Investitionen vor sich.
Die Ratsfraktionen sind sich aber
in der Frage uneins, wofür und
wann im Einzelnen Geld ausge-
geben werden soll. Strittig ist et-
wa die Sanierung des Fachwerk-
hauses am Thie für 1,7 Millionen
Euro.

Um den massiven Investi-
tionsstau abzubauen, muss die
Stadt innerhalb der nächsten
zehn Jahre rund 380 Millionen
Euro ausgeben. Schulen, Stra-
ßen, Feuerwehrhäuser und ein
neues Hallenbad: Es ist ein Spa-
gat zwischen dem, was notwen-
dig ist, und dem, was leistbar ist.
DieRatsfraktionen sind aufgefor-
dert, Projekte zu priorisieren.
Eine Entscheidung trifft der Rat
aber wohl nicht vor dem 7. Mai,
nachdem dieser Punkt jetzt ver-
tagt wurde, weil es noch Bera-
tungsbedarf gebe.

NachAngaben der Stadt zum
Haushalt können die ordentli-
chen Erträge um rund 6,8 Millio-
nen erhöht werden, auf knapp
98,6 Millionen Euro. Gleichzeitig
steigen die Aufwendungen nur
moderat um rund 2,8 Millionen
Euro. Dadurch verbessert sich
dasErgebnisdeutlich:Dasstruk-
turelle Defizit im Ergebnishaus-
halt reduziert sich von rund 7,6
MillionenEuroauf etwa3,6Millio-
nen Euro. Im Finanzetat zeigt
sich ebenfalls eine Entlastung.
Der Saldo aus der laufendenVer-

Info: Weitere Toiletten
und größere Mensa für
Ernst-Reuter-Schule

Der Rat hat die erste
Nachtragshaushalts-
satzung 2026 ein-

schließlich aller Änderungen
einstimmig beschlossen. Der
Nachtrag berücksichtigt unter
anderem: eine neue halbe
Stelle (A11) fürdieBearbeitung
von Krisenangelegenheiten
(20.000 Euro, 38.000 Euro ab
2027); zusätzliche Mittel für
Winterdienst und Straßen-
erhaltung aufgrund erhöhter
witterungsbedingter Belas-
tungen (50.000Euro); zwei ge-
förderte Stellen für Menschen
mit Behinderung bei der Bar-
singhäuserBeschäftigungsini-
tiative (21.000 Euro); einen
Mietkostenzuschuss an die
AWO für die Tafel (2400 Euro
pro Monat); Beitritt zur Ener-
giegenossenschaft Ener:Go
(Stadt zeichnet Anteile imWert
von 5000 Euro) sowie Investi-
tionen in die Schul- und Be-
treuungsinfrastruktur.

Ein besonderer Fokus der
Beratungen lag auf derWeiter-
entwicklung der Ernst-Reuter-
Schule inEgestorf, umdenAn-

forderungen an die Ganztags-
betreuung gerecht zu werden.
Demnach bekommen die
Grundschülerinnen und
Grundschüler nuneinezusätz-
liche barrierefreie Toilettenan-
lage als Anbau. Dafür werden
insgesamt 80.000 Euro im Fi-
nanzhaushalt des ersten
Nachtragshaushalts 2026 ein-
gestellt.

Ziel ist die Umsetzung bis
zum Ende der Herbstferien
2026. Ferner wird eine bauli-
che Erweiterung der Mensa
vorbereitet. Geplant ist eine
Anbindung an die bestehende
Mensa in Holzständerbauwei-
se oder vergleichbarer Bauart.
Kalkuliertwirdhiermit 420.000
Euro. Die Umsetzung soll bis
zum Ende der Herbstferien
2027 erfolgen. Die Initiative für
die Maßnahmen an der Ernst-
Reuter-Schule wurde von den
Egestorfer Ratsherren Karl-
Heinz Tiemann (SPD) undMax
Matthiesen (CDU) gestartet
und von der Verwaltung und
dem gesamten Rat unter-
stützt.

waltungstätigkeit verringert sich
auf etwa minus 1,3 Millionen
Euro. Gleichzeitig steigen die
Einzahlungen für Investitionstä-
tigkeiten erheblich, unter ande-
remdurchzusätzlicheFördermit-
tel von Land und Bund. Die Ver-
waltung sieht die Stadt damit gut
aufgestellt.

Roland Zieseniß (CDU) relati-
vierte hingegen in der Ratssit-
zung: „Ja,wir sindbessergewor-
den. Aber häufig bedeutet das,
wir haben bestimmte Sachen
einfach nicht gemacht.“ Zudem
sei ein Minus von 3,6 Millionen
Euro nach wie vor vorhanden.
Kann eine Kommune die Defizite
nicht mehr ausgleichen, wird sie
zumSparengezwungen– freiwil-
lige Aufgaben, etwa Zuschüsse
für Vereine und Kultur, wären
nicht mehr finanzierbar.

Diesen Zustand einer soge-
nannten Haushaltssicherung hat
Barsinghausen bereits mitge-
macht. Ab etwa dem Jahr 2000

hatte die Stadt ihre Haushalte
durchgehend nicht ausgeglichen
gestalten können. Der mit dem
Land Niedersachsen abgeschlos-
sene Zukunftsvertrag bescherte
der Stadt dann zwar die Wende,
dasLandübernahmrund12,8Mil-
lionen Euro und trug damit 75 Pro-
zent der aufgelaufenen Kassen-
kredite. ImGegenzugmusste sich
Barsinghausen aber zu einer
strengen Haushaltsdisziplin und
Konsolidierungsmaßnahmen ver-
pflichten.

Auf die Äußerung von Zieseniß
entgegnete Bürgermeister Hen-
ning Schünhof (SPD): „Die Haus-
haltsverbesserung geschieht
nicht dadurch, dass wir etwas
nicht gemacht haben.“ Es sei
nichts reduziertworden, umetwas
schönzurechnen, wie es die CDU
andeutete. Im Gegenteil: „Wir ha-
ben uns sogar noch mehr vorge-
nommen, und die Ausgabenseite
ist sogar um2,8MillionenEuro ge-
stiegen.“

Der Verwaltungschef erläuter-
te, dass die bessere Ergebnislage
vor allem darauf zurückzuführen
sei, dass Maßnahmen endlich ge-
griffen hätten. Als Beispiel nannte
er die Finanzierung der Kitas, bei
der sich das stetige Nachbohren
beim Land nun auszahle und „wir
jetzt ab diesem Jahr eine Million
Euro pauschal mehr bekommen“.
SPD-Fraktionschef Andreas
Lorch wies zudem darauf hin,
dass sich auch die Gewerbe-
steuereinnahmen gegenüber
dem ersten Haushaltsansatz er-
höht hätten. Dass investiert wer-
denmuss, bestreitet niemand. Die
Fraktionen sind sich aber nicht ei-
nig, wie viel Geld die Stadt für wel-
che Projekte ausgeben sollte.
„Langsam müssen wir uns über
das Wie unterhalten – und Gren-
zen setzen”, sagte CDU-Frak-
tionschefGeraldSchroth.Denn je-
de Investition sei mit Tilgung, Zin-
sen und späteren Betriebskosten
behaftet.

Umstrittenes Projekt auf der Investitionsliste: Das Fachwerkhaus am Thie in Barsinghausen soll für etwa 1,7 Millionen Euro
saniert werden – doch nicht alle Ratsfraktionen finden das gut und sehen hier unnötig viel Geld ausgegeben.
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Kosten belaufen sich voraus-
sichtlich auf etwa 850.000 Euro.

Die Landesstraßenbaubehör-
de ist sich über den schlechten
Zustand der L391 imKlaren, und
das eigentlich durchweg in ganz
Barsinghausen. „Der Landesbe-
hörde ist der Zustand der Orts-
durchfahrtBarsinghausen imZu-
ge der L391 bekannt“, sagt Be-
hördensprecher Martin Klose.
Die L391 ist eine der wichtigsten
und meistbefahrenen Hauptver-
kehrsstraßen in der Stadt und
verbindet fünf Ortsteile. Sie zieht
sich von der B65 in Bantorf über
Hohenbostel, Barsinghausen
und Kirchdorf bis zum S-Bahn-
hof in Egestorf. Insgesamt sind
das etwa 10,5 Kilometer.

Barsinghausens Verwal-
tungschef betonte im Rat: Si-
cherlich ließe sich darüber strei-

ten,warumdasLandnunausge-
rechnet inEgestorfmitderSanie-
rung der L391 anfange, wo es
doch offenbar viel schlimmere
Abschnitte gebe. Doch die Stadt
betrachte diese Maßnahme jetzt
ohnehin nur als Einstieg in das
Gesamtprogramm – „und dass
es weitergehen muss und dass
Geld in die Hand genommen
werdenmuss,werdenwir bei der
Landesstraßenbaubehörde
auch weiterhin vehement einfor-
dern“, bekräftigte Schünhof.
Fest stehtdabei schon:Nächster
Abschnitt der L391 soll die
Stoppstraße von Aldi bis zum S-
Bahnhof in Kirchdorf bezie-
hungsweise noch ein Stück wei-
ter bis zur Landstraße werden.
Für diese Strecke hat die Stadt
bis März vorbereitende Vermes-
sungsarbeiten angekündigt. Klar

stimmung durch alle beteiligten
Akteure. „Sie werden rechtzeitig
bekannt gegeben“, so Klose. Der
SprecherderLandesstraßenbau-
behörde kündigte des Weiteren
an: Bis zu einer vollständigen Sa-
nierung der L391 werde die Ver-
kehrssicherheit in den betroffe-
nenBereichendurchdieStraßen-
meisterei Wennigsen mithilfe von
Schadstellensanierungen oder
Geschwindigkeitsbegrenzungen
gewährleistet.

ersten Meter, die so kaputt sind,
dass dort nur noch Tempo 10
gefahrenwerden darf. Ohne die-
se drastische Maßnahme ließe
sich die Verkehrssicherheit nicht
mehrgewährleisten. „Dashaben
wir vorher noch nie geschafft“,
merkte Bürgermeister Henning
Schünhof (SPD) in der Ratssit-
zung am Donnerstag an.

Die Sanierung der maroden
L391 in Barsinghausen soll die-
ses Jahr in einem ersten Teilbe-
reich angegangen werden – und
die Landesstraßenbaubehörde
hat nun konkretisiert, von wo bis
wo genau gebaut wird. Dem-
nach wird 2026 die Ortsdurch-
fahrt in Egestorf (Wennigser
Straße) ab Höhe Bahnübergang
bis kurz vor Aldi an der Einmün-
dung zur Stoppstraße gemacht.
Das sind etwa 1,6 Kilometer. Die

Erster Abschnitt mit Tempo 10 auf der maroden L391
Die Landesstraße ist seit Jahren ein Sanierungsfall.

ist aber: „Mit der Sanierung
wird dieser Abschnitt dann
dieses Jahr nochnicht dran
sein“, sagte Schünhof.

Auch für die Landesstraßen-
baubehörde scheint klar zu sein:
Die Ortsdurchfahrt in Egestorf
„bildet den Auftakt für die Sanie-
rung der weiteren Abschnitte.
Diese befinden sich in der Vorbe-
reitung“, bestätigt Klose auf
Nachfrage dieser Redaktion. Ein
genauer Zeitraum, wann nun als
Erstes die Wennigser Straße sa-
niert werden soll, könne derzeit
derweil noch nicht belastbar ge-
nannt werden.

Ebenso befänden sich genau-
ere Details zu Dauer und Art der
Einschränkungen für Verkehrs-
teilnehmer und Anwohner, die es
durch die Straßensanierung ge-
ben wird, derzeit noch in der Ab-

Eine drastische, aber unumgängliche
Maßnahme wegen extremer Straßen-
schäden: Hier in Hohenbostel gilt jetzt
Tempo 10 auf der L391.
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„Der Mönch mit
der Klatsche“
im Theater am
Spalterhals

Barsinghausen. Ein Desaster
bahnt sich an: Das Theater ist
voll, dochdasgesamteEnsemb-
le steckt samt Bühnenbild im
Stau fest.

Die Vorstellung des Grusel-
schockers „Der Mönch mit der
Klatsche“ droht zu platzen. Nur
die Regieassistentin Karin Tor
undderRequisiteurKlausKonski
– gespielt von Michaela Schaff-
rath und Stefan Keim – sind vo-
rausgefahren und pünktlich vor
Ort. Wie sie die Situation meis-
tern, ist amSonntag, 8.März, um
19 Uhr im Theater am Spalter-
hals zu sehen.

Karten sind in unterschiedli-
chen Kategorien zum Preis von
14 bis 23 Euro im Internet bei
www.reservix.de. erhältlich.

Gold | Silber | Platin | Zinn
Schmuck | Juwelen | Diamanten |

Silberbesteck | Zahngold (auch mit Zahn)
Bruchgold | Altgold | Münzen |

Barren | Erbschaften | Luxusuhren

Machen Sie Ihr Gold zu Geld! Bei
uns zum Höchstpreis verkaufen.

2x in Hannover
Juwelier Cohrs Edelmetall GmbH
Bahnhofstr. 3 und Schillerstr. 33

Telefon & WhatsApp 0511/2157937
www.juwelier-cohrs.de

OHNETerminverkaufen

jetz
t

allz
eit-

hoc
h

Haushaltsauflösungen
Entrümplungen
An- und Verkauf

Thomas Ertel
π 0172 5 13 03 44

Karten für die Konzerte
gibt es im Vorverkauf im
ASB-Bahnhof sowie in allen
Reservix Vorverkaufsstel-
len und online unter www.
asb-bahnhof.reservix.de/
events. Infos zu den Kon-
zerten gibt es unter www.
asb-bahnhof-barsinghau-
sen.de.

MAGIC BUZZ
The Music of -THE WHO-

„MAGIC BUZZ“ hat sich der Musik von THE WHO aus
den 60er und 70er Jahren verschrieben. Auslöser für
die Gründung war der große Erfolg beim „Summer
of Lovers 2019“, einem „50 Anniversary Woodstock
Festival“, für das sich die vier Vollblutmusiker Daniel
Durst (Gesang), Oliver Schröder (Gitarre & Gesang),
Martin Hohmeier (Bass) und Matthias Tempel
(Schlagzeug) zusammenfanden, um ein paar Songs von
THE WHO zu präsentieren.
Man hat schnell gemerkt was hier möglich war.
Unbändige Spielfreude verbunden mit einer
gemeinsamen Leidenschaft für die Musik von THE
WHO machen MAGIC BUZZ zu einer druckvollen und
sehr unterhaltsamen Tribute-Band.
SelbstverständlichgehörenSongswieMYGENERATION,
SUBSTITUTE, PINBALL WIZZARD und WON’T GET
FOOLED AGAIN genauso zum Repertoire, wie SEE ME,
FEEL ME und WHO ARE YOU.

Konzerte 2026
06.03.2026
DER BAUMSCHÜLER
07.03.2026
ZED MITCHELL BAND
14.03.2026
MAGIC BUZZ
21.03.2026
THE SWIPES
28.03.2026
NORÐIR
11.04.2026
GLUTSUCHT
17.04.2026
ELLIS MANO BAND

Das Konzert findet am Samstag, 14. März 2026
im ASB-Bahnhof, Berliner Str. 8, 30890 Barsinghausen statt.
Einlass 19:15 | Beginn: 20:15 Uhr

-ANZEIGE-

HÖRMANN-Garagentore
Top-Qualität mit Montage von

KLAERDING Portaltechnik

Telefon 05043/91050
4667401_002626

37770101_002625

7441901_002626

36955701_002625
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